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Cumuli – von cumulus, lateinisch für Anhäufung. 
Der Akkumulation von Dingen gehen deren Zirku-
lation und Austausch voraus. Eben diesen Zusam -
menhang hält ein frühmodernes Gemälde und 
dessen Entstehungskontext fest: CAMPO DI RIALTO 

(1758 – 1763) des venezianischen Vedutenmalers 
Giovanni Antonio Canal gen. Canaletto. In Auftrag 
gegeben wurde das Bild vom Berliner Sigismund 
Streit (1687 – 1775), der sich zweiundzwanzig jährig 
zu Fuß nach Venedig begab und dort als Kaufmann 
zu Vermögen und Ansehen kam. Von seinem sozialen 
und finanziellen Aufstieg zeugt u. a. eine Gemälde-
sammlung, die er in der Lagunenstadt aufbaute und 
später seiner alten Berliner Lehranstalt, dem Gym-
nasium zum Grauen Kloster, vermachte. Dort sollten 
die Bilder, dabei vor allem eine Reihe von Venedig-
Ansichten, als Lehrstücke für kommende Genera-
tionen den Wirkungskreis ihres Stifters vor Augen 
führen. Das trifft im besonderen Maße auf das 
Bild CAMPO DI RIALTO zu, das heute in der Berliner 
Gemälde galerie öffentlich zugänglich ist. Es zeigt 
in detailreicher Form nicht nur den Geschäftsalltag 
des damaligen Venedigs – Kauf leute und Waren, 
Bankiers und Notare, sondern zugleich das Areal, in 
dem Streit selbst jahrzehntelang seinen Geschäften 
nachging. 

CAMPO DI RIALTO – als Zeugnis und Objekt – 
bildet den Ausgangspunkt der Ausstellung Cumuli – 
Trading Places. Die künstlerischen Arbeiten treten 
in einen Dialog mit dem Canaletto-Bild, anstatt sich 
einem a priori gesetzten, übergeordneten Thema 
unterzuordnen. Sie nehmen Bezug auf die vielfälti-

gen Aspekte des Bildes und dessen Geschichte und 
bilden in Folge eine Kommentarebene. Das Gemälde 
wird zu einem immer wieder neu zu verhandelnden 
Bindeglied zwischen Vergangenem und Gegenwär-
tigem. Die Art des Bezugnehmens reicht von asso zia-
ti ven Verbindungen, Analogien und Umkehrungen 
bis zu direkten Referenzen auf den CAMPO DI RIALTO. 
Eine weitere Ebene bilden die aus China bestellten, 
gemalten Kopien des Bildes, die es auf eine zuge-
spitzte Art und Weise in die heutige Zeit holen. 

Zudem greift die eigens für Cumuli – Trading 
Places entwickelte Ausstellungsarchitektur den büh-
nenhaft anmutenden und zentralperspektivischen 
Bildraum Canalettos auf. Dieser wird als eine Raum-
installation umgedeutet, die Elemente einer Kulis-
senarchitektur, eines Marktplatzes und eines Lagers 
vereint und sich dabei der kulturhistorisch geprägten 
Forderung Canalettos nach ungehinderter Sichtbar-
keit des Zurschaugestellten widersetzt. 

Cumuli – Trading Places ist ein Projekt von 
Camelot – einer Gruppe Berliner Künstler_ innen 
bestehend aus Robert Gschwantner, Ralf Hoedt, 
Jana Müller, Regine Müller-Waldeck, Simon Wachs-
muth und Moira Zoitl – in Zusam men arbeit mit 
Vanja Sisek, Nina Mielcarczyk und Susanne Prinz 
(L 40 – Verein zur Förderung von Kunst und Kultur 
am Rosa-Luxemburg-Platz, Berlin). 

Cumuli – Trading Places war vom 12. Juni bis 
25. Juli diesen Jahres im L 40 zu sehen und ist das Fol-
geprojekt zur Ausstellung Cumuli – Zum Sammeln 
der Dinge, einer Zusammenarbeit von Camelot und 
dem L 40 aus dem Jahr 2013.
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